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Einleitung 

Das Amt für Umwelt (AfU) hat die Einwohnergemeinden und Träger der Wasserversorgungen 
der Region Olten Gösgen sowie die betroffenen Amtsstellen des Kantons Solothurn zur 
Vernehmlassung der Regionalen Wasserversorgungsplan (RWP) Olten Gösgen eingeladen. 
Anlässlich der Vernehmlassung sind zahlreiche Rückmeldungen zum Planentwurf bei uns einge-
gangen; zustimmende, aber auch kritische bis ablehnende. Im Grossen und Ganzen wird der Plan 
jedoch begrüsst und gutgeheissen. Sie finden sämtliche Rückmeldungen zusammen mit unseren 
Antworten und Erwägungen thematisch zusammengefasst im Vernehmlassungsbericht. 
Aufgrund der Rückmeldungen und Änderungsanträge wurde der Plan so überarbeitet, wie er 
nun vorliegt. 
Im Vernehmlassungsbericht haben wir auch Stellung genommen zu übergeordneten Fragen oder 
Bemerkungen, wie beispielsweise die angenommene Bevölkerungsentwicklung, zur 
hydraulischen Unabhängigkeit der Grundwasservorkommen Dünnerngäu und Aaretal oder zur 
Priorisierung vorgesehener Massnahmen. 

1. Zusammenfassung der Vernehmlassung 

Zur Stellungnahme wurden sämtliche Gemeinden im Planungsperimeter eingeladen. Zudem wo 
diese nicht mit der Gemeinde identisch sind, wurden die Träger der Wasserversorgung, 
namentlich die drei Bürgergemeinden Obergösgen, Wangen b. Olten und Winznau sowie die 
beiden Konzessionsbetriebe sbo und IBAarau AG und der Zweckverband Wasserversorgung 
Hauenstein eingeladen. Zusätzlich wurde die Meinung bei den vier vom RWP direkt betroffenen 
kantonalen Amtsstellen sowie bei der Abteilung für Umwelt des Kantons Aargau eingeholt.  
 
Die Vernehmlassung erfolgte in der Zeit vom 24. September 2015 bis zum 31. Januar 2016. 
Einzelne Gemeinden und Wasserversorgungen beantragten eine Fristverlängerung. Das AfU 
gewährte jeweils eine Fristerstreckung bis zum 30. März 2016. Die Rückmeldungen erfolgten 
meistens anhand des Fragebogens, vereinzelt in Form eines Schreibens. Die Stellungnahmen 
wurden im Anhang 1 erfasst und thematisch gemäss der Struktur des Fragebogens gruppiert. 
 
Die 31 eingeladenen Stellen nutzen die Möglichkeit, sich zum RWP Olten Gösgen zu äussern, 
rege: Bis Fristende gingen 26 Stellungnahmen ein. Das AfU bedankt sich an dieser Stelle für das 
Mitwirken und die wertvollen Inputs. 
 
Rund 2/3 der Mitwirkenden, davon auch der Grossteil der Wasserversorgungen, erachten es als 
notwendig, die Herausforderungen der künftigen Wasserversorgung regional anzugehen. Sie 
begrüssen eine regionale Planung mit regional abgestimmten Massnahmen. Im Grundsatz nicht  
bestritten ist das „Rückgrat“ der Planung, nämlich die neue Transportachse im Niederamt von 
Olten nach Aarau mit den neuen Grundwasserfassungen. Befürwortet wird dabei, dass nicht wie 
ursprünglich in der Planung vorgesehen nur eine sondern zwei neue regionale Grundwasser-
fassungen erstellt werden. Lediglich eine Gemeinde würde aus wirtschaftlichen Überlegungen 
den Neubau einer einzigen Fassung vorziehen.  
 
Die kritischen bis negativen Rückmeldungen lassen sich verschiedenen Kategorien zuordnen, zu 
welchen wir uns wie folgt äussern können: 

a) Lokale Bedürfnisse werden im RWP nicht oder nicht im Sinne der betroffenen 
Wasserversorgung abgehandelt. Widerstände gegen den RWP beziehen sich in den 
allermeisten Fällen nicht auf die regionale Zusammenarbeit und das Rückgrat des RWP 
(neue Transportachse mit neuen Fassungen), sondern auf konkrete lokale Fragen und 
Details (z.B. Anbindung obere Zone Dulliken, geplante Verbindungen zwischen 
höherliegenden Gemeinden wie Stüsslingen und Lostorf etc.). Da es sich dabei nicht um 
den Kern der Planung handelt, betrachtet das AfU diese Punkte als „Nebenschauplätze“, 
die für das regionale Konzept nicht von Bedeutung sind und für deren Lösung es in der 



 
 

Regel mehrere technische Möglichkeiten gibt. Welche Variante schlussendlich zu 
welchem Zeitpunkt umgesetzt werden soll, ist im Zeitpunkt der konkreten Umsetzung 
bilateral zwischen den betroffenen Stellen zu bereinigen. In der Regel wird dies im 
Rahmen der Aktualisierung der kommunalen GWP’s stattfinden. 
 

b) In verschiedenen Gemeinden wurden bestehenden Verhältnisse zu wenig präzis oder gar 
fehlerhaft beschrieben. Dies führte verständlicherweise zu einem Misstrauen gegenüber 
der ganzen Planung und einer eher ablehnenden Haltung.  
 

c) Einzelne Gemeinden sehen keinen Handlungsbedarf für eine regionale Gesamtplanung 
der Wasserversorgung. Dies sind zum einen Gemeinden, die ihre Wasserversorgung als 
ausreichend betrachten, auch wenn bezüglich Grundwasserschutz und Versorgungs-
sicherheit offensichtliche Defizite vorliegen; zum anderen, Gemeinden, deren 
bestehende Versorgung tatsächlich so gut aufgestellt ist, dass mit einem Anschluss an 
einen regionalen Verbund  keine erkennbaren Verbesserung der Versorgung erreicht 
wird. 
 

d) Bestritten wird der RWP insbesondere in den Gemeinden Wangen und Rickenbach. Der 
RWP schafft die Grundlage für die Versorgung dieser Gemeinden nach Schliessung der 
Grundwasserfassung Bornstrasse. Die künftige Versorgung dieser beiden Gemeinden ist 
Teil eines parallel laufenden Verfahrens und hat keinen direkten Einfluss auf das 
regionale Konzept. 

 
Sehr divergierend sind die Meinungen der mitwirkenden Kreise zur künftigen organisatorischen 
Gestaltung der Wasserversorgung in der Region Olten Gösgen. Die Mehrheit der mitwirkenden 
Wasserversorgungen und Gemeinden erachtet es als nicht notwendig, dass regionale 
Trägerschaften die regionalen Ausbaumassnahmen umsetzen und die regionalen Anlagen 
betreiben. Insbesondere besteht der Wunsch, dass sich die Gemeinden ohne Einmischung des 
Kantons selber organisieren und entsprechende Lösungen finden können. Da der RWP lediglich 
technische Vorgaben bestimmt und keine organisatorischen Fragen abhandelt, hat die 
Beantwortung dieser Frage auch keinen direkten Auswirkungen auf den RWP. Es wird aus Sicht 
des AfU jedoch eine zentrale Frage sein, wer für die Umsetzung der Massnahmen der 
gemeinschaftlichen Anlagen zuständig sein wird. Die Beantwortung dieser Frage bedingt einen 
gewissen Strukturwandel, welcher durch die heutigen Träger angegangen werden muss. Dabei 
kann der Kanton beratend mitwirken und die Bestrebungen auch finanziell unterstützen. 

2. Allgemeine Erwägungen zu den Rückmeldungen  

In diesem Abschnitt wird konkret auf verschiedene Aspekte eingegangen, die in verschiedenen 
Stellungnahmen angesprochen wurden und noch zusätzlichen Erläuterungsbedarf haben.  
 

2.1 Bevölkerungsentwicklung / Festlegung des künftigen Wasserbedarfs 

Die Bevölkerungsentwicklung stützt sich auf das vom Kanton erarbeitete Szenario der mittleren 
Bevölkerungsprognose ausgerichtet auf das Jahr 2035. Das AfU ist sich bewusst, dass sich dabei 
teilweise abweichende Werte zu denjenigen in den kommunalen Nutzungsplanungen (GWP) 
ergeben. Diese Unsicherheiten werden in der Planung durch folgende Annahmen kompensiert, 
sodass davon ausgegangen werden darf, dass robuste und zuverlässige Werte zu Grunde liegen:  

a) Das Wasserdargebot wurde bei den Grundwasserpumpwerken auf eine Dauerentnahme 
von max. 20 h gerechnet. Somit ergibt sich eine zusätzliche Sicherheit von ca. 15% 
gegenüber dem effektiven Dargebot, welches über den ganzen Tag (24 h) entnommen 
werden könnte. 
 

b) Die grössere Sicherheitsreserve ergibt sich aus dem Umstand, dass im Konzept für alle 
Versorgungen mit der Bedarfsspitze gerechnet wird (Aufsummierung der Bedarfsspitzen 
jeder einzelnen Versorgung). Mit der regionalen Vernetzung wird jedoch der 



 
 

Spitzenfaktor Qmittel/Qmax stark reduziert. Dies infolge der Tatsache, dass der 
Spitzenbedarf nicht in allen Versorgungen gleichzeitig auftritt und somit niemals 
gleichzeitig vollumfänglich abgedeckt werden muss.  
 

2.2 Künftige Nutzung von Quellen 

Verschiedene Gemeinden im Planungsperimeter decken heute einen Teil ihres Wasserbedarfs 
(Rohr gar 100%) mit Quellwasser. Die heute genutzten, insgesamt sieben Quellen (vgl. Anhang C 
im RWP) sind zwar alle im RWP aufgeführt, werden jedoch in den Bilanzen nicht berücksichtigt. 
Die Gemeinden mit eigenen Quellen machen in der Vernehmlassung geltend, dass die Quellen 
auch künftig genutzt werden sollen.  
 
Die Feststellung, dass einzelne Quellen für gewisse lokale Versorgungen durchaus von 
Bedeutung sind, ist berechtigt. Deshalb lässt der RWP die Nutzung dieser Quellen für die 
Belange der kommunalen Wasserversorgung auch weiterhin zu, sofern alle gewässerschutz- und 
lebensmittelrechtlichen Anforderungen (Grundwasserschutz, Wasserqualität, baulicher und 
hygienischer Zustand etc.) eingehalten werden. Eine explizite Aufforderung zur Stilllegung geht 
aus dem RWP nicht hervor. Es liegt aber in der Verantwortung der jeweiligen Wasserversorgung, 
dafür zu sorgen, dass alle gesetzlichen Anforderungen eingehalten und die Quellen solange wie 
sinnvoll und notwendig weiterbetrieben werden. Dazu ist spätestens bei einem 
Investitionsbedarf dieser Anlagen oder bei der nächsten Überarbeitung der GWP die Kosten-
Nutzen-Frage kritisch zu stellen. 
 
Aus folgenden Gründen sieht der RWP vor, dass alle Wasserversorgungen künftig ohne 
Quellwasser versorgt werden können: 

a) Bei minimaler Quellschüttung tragen die bestehenden Quellfassungen mit nur knapp 2% 
zum Wasserdargebot der Region bei. Selbst bei mittlerer Quellschüttung beträgt der 
Anteil an Quellwasser am Gesamtdargebot der Region nur rund 5%. Das Wasserdargebot 
aus den Quellen ist daher aus regionaler Sicht nicht relevant und kann weder zur 
Absicherung der Versorgungssicherheit noch des Spitzentags einen wesentlichen Beitrag 
leisten. Die Wasserbeschaffung für die Region Olten Gösgen muss daher auch ohne 
Quellen sichergestellt sein. 
 

b) Etliche Quellen können bereits bei mittlerer Quellschüttung den mittleren Bedarf der 
zugehörigen Gemeinde nicht decken. Zudem besteht die Gefahr, dass Quellen bei hoher 
Schüttung, verbunden mit hoher Trübung, verworfen werden müssen. Zur Abdeckung 
der Versorgungssicherheit und Verbesserung der Betriebssicherheit sind alle Gemeinden 
deshalb bereits heute zusätzlich auf eine leistungsfähige Anbindung an die ergiebigen 
Grundwasservorkommen angewiesen, welche die Gemeinde vollständig versorgen kann. 
 

c) Alle genutzten Quellen in der Region verfügen noch über keine oder keine 
gesetzeskonforme Grundwasserschutzzone. Nutzungskonflikte, die sich aus der 
Schutzzonenausscheidung oder –überarbeitung ergeben, können zu einem sehr 
ungünstigen Kosten-Nutzen-Verhältnis und schlussendlich zur Aufgabe der 
Quellenutzung führen. Im Gegensatz zu den im RWP aufgenommenen 
Grundwasserfassungen ist die Beständigkeit der Quellnutzungen somit nicht gegeben. 
 

d) Der RWP optimiert die notwendige Wasserinfrastruktur. Unnötige Anlagen und 
Doppelspurigkeiten werden nicht weitergeführt und erlauben, die Kosten der 
Wasserversorgung zu senken. 
 

2.3 Hydrogeologische Unabhängigkeit Grundwasserstrom Aaretal und Dünnerngäu 

In verschiedenen Stellungnahmen wird die hydrogeologische Unabhängigkeit der beiden 
Grundwasservorkommen im Dünnerngäu und Aaretal hinterfragt.  
 



 
 

Vom Grundwasser im Aaretal und von der Aare selbst offensichtlich unbeeinflusst ist das 
stromaufwärts liegende Grundwasservorkommen im Dünnerngäu. Bei einem Ausfall des Aare-
Grundwasservorkommens (z.B. infolge einer Aareverschmutzung) sind die Fassungen im 
Dünnerngäu nicht betroffen (Pumpwerke Gheid) und können dank der geplanten Vernetzung 
die Gemeinden im Niederamt weiterhin versorgen. 
 
Hingegen besteht tatsächlich keine vollständige hydraulische Entkoppelung des Aare-
Grundwasservorkommens vom Dünnerngäu, da letzteres auch zum Einzugsgebiet der Aare 
gehört. Dennoch ist das AfU aus folgenden Gründen überzeugt, dass die beiden 
Grundwasservorkommen im Sinne der Zielsetzung des RWP durchaus als unabhängig angeschaut 
werden und die gegenseitige Versorgungssicherheit gewährleisten können: 

a) Das Grundwasser aus dem Dünnerngäu strömt zwar in Olten ins Aaretal (im Mittel rund 
36'000 l/min), aber im Raum Olten exfiltriert fast alles Grundwasser aus dem Gäu in die 
Aare. Eine direkte und bedeutende Grundwasserverbindung zwischen dem 
Grundwasservorkommen im Dünnerngäu und dem Becken von Winznau-Schönenwerd 
existiert nicht. Der Anteil an Grundwasser aus dem Dünnerngäu macht weniger als 1% 
des Grundwasserdargebots im Raum der neuen regionalen Fassungen aus. 
Trinkwassergefährdende Schadstoffe aus dem Dünnern-Grundwasser werden somit 
kaum in das Grundwasservorkommen im Niederamt transportiert bzw. sehr stark 
verdünnt. 
 

b) Der mittlere Abfluss der Aare in Olten beträgt rund 300 m3/s. Das infiltrierende 
Grundwasser aus dem Dünnerngäu trägt somit nur mit rund 0.2% am Abfluss der Aare 
bei. Die Dünnern selbst hat einen mittleren Abfluss von rund 3 m3/s und trägt somit mit 
rund 1% am Aareabfluss bei. Sowohl (verschmutztes) Dünnernwasser wie auch 
Grundwasser aus dem Dünnerngäu sind in der Aare bereits stark verdünnt. Da zudem 
nur knapp 0.2% des Aareabflusses im Becken von Winznau – Schönenwerd überhaupt 
wieder ins Grundwasser infiltriert, ist der Anteil von Wasser aus dem Dünnerngäu, der 
indirekt via Aare im Bereich der neuen regionalen Fassungen im Niederamt wieder ins 
Grundwasser gelangt, vernachlässigbar klein. 

Bei einem Ausfall der Fassungen Gheid infolge einer Grundwasser- oder Dünnernverunreinigung 
kann davon ausgegangen werden, dass die Schadstoffe im Aaretal im Bereich der neuen 
regionalen Fassungen so stark verdünnt sind, dass diese Fassungen weiterhin genutzt werden 
können.  
 
Entscheidend ist aber die Tatsache, dass die Versorgungen im Niederamt heute ausschliesslich 
auf Grundwasser aus dem Aaretal sowie untergeordnet aus Quellen angewiesen sind. Somit 
führt die Verbindung mit den Fassungen im Dünnerngäu zu einer wesentlichen Verbesserung 
der Versorgungssicherheit, auch wenn strenggenommen keine komplette hydraulische 
Unabhängigkeit erreicht wird. 
 

2.4 Kostengenauigkeit und Finanzierung 

Die im RWP angegeben Kosten basieren auf einer groben Kostenschätzung mit einer 
Genauigkeit von +/- 30%. Mit dem RWP lassen sich keine genaueren Angaben machen, da der 
RWP nur das technische Konzept vorgibt. Die Detaillösungen sind anschliessend auf Stufe GWP 
gefolgt von Bauprojekten auszuarbeiten und umzusetzen. Dabei können sich Änderungen 
gegenüber dem RWP ergeben, z.B. in der Linienführung von Transportleitungen, weshalb die 
effektiven Kosten erst auf Stufe der nachfolgenden Detailplanung ermittelt werden können. 
 
In verschiedenen Stellungnahmen wird darauf hingewiesen, dass die im RWP vorgesehenen 
Ausbaumassnahmen zu teuer und nicht finanzierbar sind. Auf Planungsstufe RWP ist vor allem 
entscheidend, dass sich der Wiederbeschaffungswert der Wasserversorgungsinfrastruktur in der 
Region nicht wesentlich erhöht. Ein wichtiges Ziel der Planung ist es, die Primäranlagen durch 
gemeinsame Nutzung zu optimieren und keine Überkapazitäten zu schaffen bzw. 



 
 

sanierungsbedürftige Anlagen nach Möglichkeit stilllegen zu können. Mit der Umsetzung des 
RWP erhöht sich der Nettozuwachs an Wiederbeschaffungswerten gegenüber heute um lediglich 
knapp 1%. Die tieferen Betriebskosten dürften dies kompensieren, sodass folglich für die Region 
keine Mehrkosten entstehen werden.  
 
In einzelnen Stellungnahmen wird ferner darauf hingewiesen, dass kein Geld vorhanden sei, um 
die Massnahmen (zur Sicherung der Wasserversorgung) umzusetzen. Sollte dem wirklich so sein, 
ist die heutige Tarifpolitik und Finanzplanung der betroffenen Gemeinde kritisch zu 
hinterfragen und dahingehend zu beurteilen, ob durch die Zusammenarbeit mit anderen 
Trägern der Wasserversorgung eine finanzielle Entlastung erreicht werden kann. Auch wenn die 
Steigerung des Wiederbeschaffungswertes von 1% unterschiedlich auf die Gemeinden aufgeteilt 
wird, bleibt die (zusätzliche) finanzielle Belastung der einzelnen Wasserkassen tief. 
 

2.5 Alternative Lösungen 

Der RWP gibt als übergeordnete Planung nur das technische Konzept vor, welches für eine 
nachhaltige, regional abgestimmte und zukunftsorientierte Wasserversorgung in der Region 
Olten Gösgen erforderlich und umzusetzen ist. Der RWP gibt als technisches Konzept weder 
Detaillösungen vor noch kann er die Genauigkeit einer GWP oder gar eines Bauprojekts 
aufweisen.  
 
Der RWP ist im Rahmen von kommunalen oder kantonalen Nutzungsplanungen (namentlich 
Generelle Wasserversorgungsplanungen GWP bzw. Teil-GWP oder auch Schutzzonenpläne) 
umzusetzen. Sollten sich bei den nachfolgenden Planungsarbeiten andere gleichwertige oder 
bessere Lösungsmöglichkeiten abzeichnen, die dennoch im Sinne des vorliegenden RWP sind, 
wird der Regierungsrat diese genehmigen. Der RWP ist daher als dynamisches Instrument zu 
verstehen. Ebenso enthält der RWP teilweise verschiedene Varianten. Welche Variante in 
Zukunft umgesetzt werden soll, ist bilateral zwischen den betroffenen Gemeinden und 
Wasserversorgungen sowie dem AfU zu diskutieren und festzulegen.  
 

2.6 Priorisierung Massnamen 

Der RWP sieht bewusst keine Priorisierung der Umsetzung vor, denn er bildet den angestrebten 
Zustand der Wasserversorgung in der Region Olten Gösgen im Endausbau dar. 
 
Das zentrale Rückgrat der Planung ist die Transportachse zwischen Olten und Aarau mit den 
beiden neuen regionalen Grundwasserfassungen Schachen Obergösgen und Aarefeld 
Gretzenbach. Dieses System ist – zusammen mit den erforderlichen Anbindungen an die 
kommunalen Wasserversorgungen – innert den nächsten rund 10 Jahren umzusetzen. Dieser 
Zeithorizont entspricht der üblichen Überarbeitungsperiode von 10 Jahren von Nutzungsplänen 
(§ 10 Abs. 2 PBG), insbesondere aber auch der Restlaufdauer der Konzession des heutigen 
Grundwasserpumpwerks Obergösgen-Lostorf, die im Februar 2029 ausläuft.  
 
Aktuelle Umsetzung der RWP:  
Das AfU weist an dieser Stelle darauf hin, dass parallel zu dieser Planung bereits wesentliche 
Elemente, welche als Massnahmen im RWP festgelegt sind, realisiert worden sind oder sich in 
unterschiedlich weit fortgeschrittener Detailplanung befinden. Namentlich sind dies folgende 
Projekte (Stand Oktober 2016): 

a) Verbindungsleitung Schönenwerd – Wöschnau-Eppenberg – Aarau mit Stufenpumpwerk 
(realisiert und in Betrieb). 
 

b) Grundwasserfassung Aarefeld (Schönenwerd/Gretzenbach); Detailabklärungen zum 
Fassungsstandort, Ausscheidung der Grundwasserschutzzone und Nutzungsplan zur 
Fassung und Pumpwerk sowie den erforderlichen Anschlussleitungen. 
 



 
 

c) Grundwasserfassung Schachen (Obergösgen/Lostorf); Vorabklärungen zum künftigen 
Fassungsstandort und Schaffung der planerischen Voraussetzungen. 
 

d) Neubau Reservoir Föhren (Schönenwerd); mit Anteil einer Ausgleichs- und 
Löschwasserreserve abgestimmt auf die regionalen Bedürfnisse. Erstellen der 
erforderlichen Nutzungs- und Ausführungsplanung.  

Die übrigen Massnahmen sind zu gegebener Zeit im Rahmen der Aktualisierung der GWP mit 
entsprechender Priorisierung zu planen und umzusetzen.  
 

2.7 Künftige Organisation 

In der Vernehmlassung wurde u.a. auch die Frage nach der „Organisatorischen Umsetzung“ des 
Konzeptes und der darin konkretisierten Massnahmen aufgeworfen, im Bewusstsein, dass dieses 
Thema im Rahmen des vorliegenden RWP nur am Rande erwähnt, jedoch nicht vertieft 
behandelt worden ist. Die eingegangenen Antworten zeigen denn auch deutlich auf, dass 
darüber die Meinungen weit auseinander gehen. Aufgrund der diversen Stellungnahmen und 
den geäusserten Bedenken und Zweifeln gegenüber den Möglichkeiten, die sich anbieten, 
können im jetzigen Zeitpunkt folgende Überlegungen zum weiteren Vorgehen angebracht 
werden: 

a) In erster Linie sind Lösungen durch die Wasserversorger selber einzubringen und 
untereinander zu diskutieren.  
 

b) Dazu bedarf es vorerst der Bildung entsprechender Gremien, welche sich je nach 
Ausbauvorhaben und Massnahmen unterschiedlich zusammensetzen können.  
 

c) Zur Frage möglicher Organisationsformen und der Modalitäten zur Übertragung von 
Primäranlagen wird auf die Studie Aquatransfer, März 2013, welche im Auftrag der 
Kantone Basel-Landschaft, Bern und Solothurn erarbeitet wurde, verwiesen. 
 

d) Laufende Projekte: Auf Anregung der Gemeindebehörden von Schönenwerd / 
Gretzenbach und Obergösgen / Lostorf, vertreten durch die speziell gebildeten 
Ausschüsse, sowie des AfU, wurde ein Runder Tisch zum Thema „Organisatorische 
Gestaltung Wasserversorgung Niederamt“ gebildet, der sich im Oktober 2016 erstmals 
trifft. 
 

e) Der Kanton bietet je nach Fragestellung Unterstützung in fachlicher aber auch in Form 
finanzieller Beiträge an. 

 
Gestützt auf verschiedenen Erfahrungen sind aus Sicht des AfU folgende Aspekte zu beachten: 

a) Die Entwicklung zielt künftig hin zu regionalen Trägerschaften, denen die gesamte 
Primärversorgung (Wasserbeschaffung, -transport und -speicherung) oder die 
Vollversorgung übertragen wird. 
 

b) Solche Trägerschaften bedingen die Übertragung des Eigentums an den Primäranlagen 
oder an sämtlichen öffentlichen Wasserversorgungsanlagen von den bisherigen 
Betreibern an eine neue regionale Trägerschaft. 
 

c) Die Wahl zwischen einer öffentlich- oder privatrechtlichen Trägerschaft ist von 
untergeordneter Bedeutung, sofern die Kantone beide Möglichkeiten zulassen. 
Wesentlich ist bei beiden, dass die Organe der neuen Trägerschaft handlungsfähig sind, 
unter Wahrung der Mitwirkungsrechte der Mitglieder. 

d) Heute kann davon ausgegangen werden, dass diese Organisationsform in Zukunft an 
Bedeutung gewinnen wird. Es ist deshalb notwendig, eine Übertragungsmethode zu 
finden, die für beide Fälle anwendbar ist. Die Entwicklung einer solchen Methode 



 
 

fördert die Akzeptanz für die Regionalisierung, vereinfacht den Planungsaufwand und 
verkürzt den Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozess. 

 

3. Wesentliche Änderungen im RWP 
Gegenüber dem Vernehmlassungsexemplar enthält die Schlussversion des Berichtes zur RWP 
Olten Gösgen folgende massgeblichen Änderungen:  
 
3.1. Anlagespezifischen Daten (Grundlagendaten) 

Die Rückmeldungen hinsichtlich dem technischen Anlagenbeschrieb und der Funktionsweise der 
bestehenden Versorgungen (Grundlagendaten) wurden übernommen. Besten Dank für die 
wertvollen Hinweise.  
 
3.2. Dulliken und Däniken 

Die Schlussfassung des RWP sieht vor, dass die beiden Gemeinden Dulliken und Däniken zur 
Sicherstellung der Versorgungssicherheit und Abdeckung des Spitzentages (Däniken) zwingend 
an das regionale System angeschlossen werden müssen (nicht nur optional). Dies macht deshalb 
Sinn, weil beide Gemeinden ebenfalls Defizite aufweisen, die mit dem regionalen System einfach 
gelöst werden können. Die Anbindung von Dulliken kann (sinnvollerweise) direkt an die 
Transportachse erfolgen oder aber optional indirekt via einer neuen Verbindung nach Starrkirch-
Wil. Beide Varianten bedürfen einer Beteiligung am neuen regionalen System. 
 
Bezüglich der Oberen Zone von Dulliken zeigt der RWP die vorhandenen Defizite und die 
technische Lösungsvarianten auf, ohne eine verbindliche Lösung vorzugeben. Die umzusetzende 
Lösung ist bilateral unter den betroffenen Gemeinden und Wasserversorgungen zu besprechen.   
 
3.3. Unteres Wiggertal 

Die Region Unteres Wiggertal (Wiggertal Zelle 1) mit den Gemeinden Aarburg, Rothrist, 
Oftringen, Vordemwald, Zofingen, Strengelbach, Wikon und Brittnau ist ebenfalls daran, eine 
regionale Wasserversorgungsplanung analog zum RWP Olten Gösgen zu erstellen. Das 
mittlerweile vorliegende technische Konzept zeigt, dass die Region mittel- bis langfristig ein 
Wasserdefizit von 4‘000 – 6‘000 l/min aufweist. Deshalb wurde das AfU angefragt, ob dieses 
Defizit aus dem Raum Olten Gösgen abgedeckt werden könnte.  
 
Im Rahmen der Überarbeitung des RWP Olten Gösgen wurde eine Wasserlieferung ins Wiggertal 
bilanzierungsmässig eingehend geprüft. Es zeigte sich, dass das erschlossene 
Grundwasserdargebot in der Region Olten Gösgen ausreichend ist, um auch bei den im RWP 
Olten Gösgen betrachteten extremen Lastfällen (Ausfall Dünnern-Grundwasserstrom, Ausfall 
Aare-Grundwasserstrom, Spitzenbedarf in der Region Niederamt, Spitzenbedarf in der Region 
Olten) den zusätzlichen Bedarf der Region Wiggertal (Zelle 1) abdecken zu können. Daher sieht 
der RWP neu eine Anbindung via Olten an die Region Wiggertal vor und wurde mit einem 
entsprechenden Kapitel ergänzt.  
 
Das technische Konzept der Region Wiggertal (Zelle 1) zeigt aber auch, dass im Gegenzug im 
Normalbetrieb lediglich wenige 100 l/min in den Raum Olten Gösgen fliessen könnten. 
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. 

W
u
rd
e
 z
u
r 
K
e
n
n
tn
is
 g
e
n
o
m
m
e
n
 u
n
d
 b
e
re
it
s 
im

 R
a
h
m
e
n
 

d
e
r 
N
u
tz
u
n
g
sp
la
n
u
n
g
 T
e
il
-G
W
P
 "
A
a
re
fe
ld
"
 b
e
sp
ro
ch
e
n
. 

N
ie
d
e
rg
ö
sg
e
n
 (
N
r.
 8
) 

 

0
5
9
 
D
a
s 
G
ru
n
d
w
a
ss
e
rp
u
m
p
w
e
rk
 D
ü
b
e
rt
e
n
 k
a
n
n
 a
u
fg
e
h
o
b
e
n
 

u
n
d
 d
a
m
it
 d
ie
 G
e
fä
h
rd
u
n
g
 d
e
s 
T
ri
n
k
w
a
ss
e
rs
 d
u
rc
h
 d
e
n
 

b
e
k
a
n
n
te
n
 b
e
la
st
e
te
n
 S
ta
n
d
o
rt
 g
e
b
a
n
n
t 
w
e
rd
e
n
. 
T
e
u
re
 

Sc
h
u
tz
zo
n
e
n
m
a
ss
n
a
h
m
e
n
 w

e
rd
e
n
 e
in
g
e
sp
a
rt
. 
M
it
 d
e
m
 

A
u
sb
a
u
 d
e
s 
N
e
tz
ve
rb
u
n
d
e
s 
O
b
e
rg
ö
sg
e
n
 i
st
 d
ie
 V
e
rs
o
r-

g
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 b
e
i 
e
in
e
m
 A
u
sf
a
ll
 d
e
s 
G
W
P
W
 I
n
se
li
 g
e
-

w
ä
h
rl
e
is
te
t.
 A
u
ch
 h
ie
r 
is
t 
d
u
rc
h
 d
ie
 A
n
b
in
d
u
n
g
 n
a
ch
 

O
lt
e
n
 e
in
 W

a
ss
e
rb
e
zu
g
 a
u
s 
e
in
e
m
 h
yd

ro
g
e
o
lo
g
is
ch
 u
n
-

a
b
h
ä
n
g
ig
e
n
 G
ru
n
d
w
a
ss
e
rv
o
rk
o
m
m
e
n
 s
ic
h
e
rg
e
st
e
ll
t.
 

La
n
g
fr
is
ti
g
 b
e
st
e
h
t 
zu
d
e
m
 d
ie
 O
p
ti
o
n
, 
d
ie
 F
a
ss
u
n
g
 I
n
se
li
 

u
n
d
 d
a
m
it
 d
ie
 S
ch
u
tz
zo
n
e
n
 a
u
fz
u
h
e
b
e
n
. 
D
ie
 f
e
h
le
n
d
e
 

Lö
sc
h
w
a
ss
e
rr
e
se
rv
e
 k
a
n
n
 v
o
n
 d
e
r 
H
o
ch
zo
n
e
 b
e
zo
g
e
n
 

w
e
rd
e
n
. 
B
it
te
 d
ie
se
n
 S
a
tz
 l
ö
sc
h
e
n
  

D
ie
 A
u
fh
e
b
u
n
g
 d
e
s 
G
W
P
W
 I
n
se
li
 s
te
h
t 
u
n
d
 s
ta
n
d
 n
ic
h
t 

zu
r 
D
is
k
u
ss
io
n
 i
n
 a
ll
 u
n
se
re
n
 G
e
sp
rä
ch
e
n
 

si
e
h
e
 N
r.
 0
5
7
 

N
ie
d
e
rg
ö
sg
e
n
 (
N
r.
 8
) 

 

0
6
0
 
D
ie
 s
b
o
 b
e
g
rü
ss
t 
e
in
e
n
 N
e
tz
ve
rb
u
n
d
 z
w
is
ch
e
n
 O
lt
e
n
 u
n
d
 

A
a
ra
u
 

D
e
r 
N
e
tz
ve
rb
u
n
d
 i
st
 d
a
s 
„
H
e
rz
st
ü
ck
“
 d
e
s 
R
W
P
 u
n
d
 i
st
 i
n
 

d
e
n
 n
ä
ch
st
e
n
 1
0
 J
a
h
re
n
 z
u
 r
e
a
li
si
e
re
n
. 

St
ä
d
ti
sc
h
e
 B
e
tr
ie
b
e
 

O
lt
e
n
 (
N
r.
 1
0
) 

 

0
6
1
 
D
a
 d
ie
 s
b
o
 m

it
 d
e
r 
W
a
ss
e
rl
ie
fe
ru
n
g
 [
a
n
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
] 

b
e
tr
a
u
t 
si
n
d
, 
w
ir
d
 d
ie
se
s 
W
a
ss
e
r 
a
u
ch
 i
n
 d
a
s 
R
e
se
rv
o
ir
 

St
e
in
b
ru
ch
 v
o
n
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 g
e
p
u
m
p
t 
- 
m
it
h
in
 d
a
s 

W
a
ss
e
r 
im

 f
ra
g
li
ch
e
n
 R
e
se
rv
o
ir
 O
lt
n
e
r 
W
a
ss
e
r 
is
t 
u
n
d
 

a
u
ss
e
rh
a
lb
 d
e
s 
N
o
tb
e
tr
ie
b
s 
m
it
 O
lt
n
e
r 
W
a
ss
e
r 
g
e
sp
ie
se
n
 

w
ir
d
 -
 a
n
d
e
re
rs
e
it
s 
d
a
s 
W
a
ss
e
r 
vo
n
 O
lt
e
n
 u
n
d
 D
u
ll
ik
e
n
 

a
u
fg
ru
n
d
 d
e
r 
u
n
te
rs
ch
ie
d
li
ch
e
n
 Z
u
sa
m
m
e
n
se
tz
u
n
g
 n
ic
h
t 

ve
rm

is
ch
t 
w
e
rd
e
n
 d
a
rf
 -
 k
a
n
n
 d
a
s 
R
e
se
rv
o
ir
 S
te
in
b
ru
ch
 i
n
 

d
e
r 
h
e
u
ti
g
e
n
 B
e
sc
h
a
ff
e
n
h
e
it
 n
u
r 
fü
r 
d
ie
 B
e
li
e
fe
ru
n
g
 v
o
n
 

D
u
ll
ik
e
n
 e
in
g
e
se
tz
t 
w
e
rd
e
n
, 
w
e
n
n
 d
ie
 e
n
ts
p
re
ch
e
n
d
e
n
 

D
u
ll
ik
e
r 
G
e
b
ie
te
 a
u
ss
ch
li
e
ss
li
ch
 m

it
 W

a
ss
e
r 
vo
n
 O
lt
e
n
 

ve
rs
o
rg
t 
w
e
rd
e
n
 (
k
e
in
e
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
 d
e
s 
R
e
se
rv
o
ir
s 
St
e
in
-

b
ru
ch
 f
ü
r 
d
ie
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
 v
o
n
 D
u
ll
ik
e
n
 u
n
d
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 

m
it
 D
u
ll
ik
e
r 
W
a
ss
e
r)
 u
n
d
 d
ie
 N
ie
d
e
rd
ru
ck
zo
n
e
 v
o
n
 D
u
ll
i-

k
e
n
 e
n
tl
a
n
g
 d
e
s 
g
e
n
a
n
n
te
n
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
sg
e
b
ie
te
s 
a
b
g
e
-

sc
h
ie
b
e
rt
 w

ir
d
. 
(d
ie
 U
m
sc
h
re
ib
u
n
g
e
n
 a
u
f 
Se
it
e
 2
2
 [
St
a
rr
-

k
ir
ch
-W

il
] 
u
n
d
 S
. 
2
4
 [
D
u
ll
ik
e
n
] 
si
n
d
 d
a
h
e
r 
n
e
u
 z
u
  

D
e
r 
R
W
P
 s
ie
h
t 
d
e
n
 A
n
sc
h
lu
ss
 v
o
n
 D
u
ll
ik
e
n
 a
n
 d
ie
 n
e
u
e
n
 

re
g
io
n
a
le
n
 F
a
ss
u
n
g
e
n
 b
zw

. 
d
ie
 n
e
u
e
 T
ra
n
sp
o
rt
le
it
u
n
g
 i
m
 

N
ie
d
e
ra
m
t 
vo
r.
 E
s 
is
t 
n
a
h
e
li
e
g
e
n
d
, 
d
a
ss
 s
ic
h
 D
u
ll
ik
e
n
 d
ie
 

fe
h
le
n
d
e
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 d
ir
e
k
t 
ü
b
e
r 
d
ie
se
s 
n
e
u
e
 

re
g
io
n
a
le
 S
ys
te
m
 b
e
sc
h
a
ff
t.
 T
e
ch
n
is
ch
 m

ö
g
li
ch
 –
 u
n
d
 i
m
 

R
W
P
 a
ls
 L
ö
su
n
g
sm

ö
g
li
ch
k
e
it
 a
u
fg
e
ze
ig
t 
– 
is
t 
a
b
e
r 
a
u
ch
 

d
ie
 „
in
d
ir
e
k
te
“
 S
ic
h
e
rs
te
ll
u
n
g
 d
e
r 
V
e
rs
o
rg
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 

ü
b
e
r 
d
ie
 A
ch
se
 O
lt
e
n
 –
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 –
 D
u
ll
ik
e
n
. 

 D
e
r 
R
W
P
 z
e
ig
t 
zu
d
e
m
 e
in
e
 m

ö
g
li
ch
e
 t
e
ch
n
is
ch
e
 L
ö
su
n
g
 

fü
r 
d
ie
 o
b
e
re
 Z
o
n
e
 v
o
n
 D
u
ll
ik
e
n
 a
u
f 
(V
e
rs
o
rg
u
n
g
, 
Lö

sc
h
-

w
a
ss
e
r)
, 
in
d
e
m
 e
in
 V
e
rb
u
n
d
 m

it
 d
e
m
 R
e
se
rv
o
ir
 S
te
in
-

b
ru
ch
 g
e
sc
h
a
ff
e
n
 w
ir
d
. 
M
it
 d
ie
se
r 
Lö
su
n
g
 w

ä
re
 e
s 
a
u
ch
 

m
ö
g
li
ch
, 
a
b
 d
e
r 
n
e
u
e
n
 r
e
g
io
n
a
le
n
 F
a
ss
u
n
g
 v
ia
 D
u
ll
ik
e
n
 -
 

St
a
rr
k
ir
ch
 e
in
e
 b
e
d
in
g
te
 W

a
ss
e
rm

e
n
g
e
 n
a
ch
 O
lt
e
n
 z
u
 

tr
a
n
sp
o
rt
ie
re
n
. 
D
e
r 
R
W
P
 l
ä
ss
t 
e
s 
a
b
e
r 
a
u
ch
 z
u
, 
fü
r 
d
ie
 

o
b
e
re
 Z
o
n
e
 v
o
n
 D
u
ll
ik
e
n
 e
in
 e
ig
e
n
e
s 
R
e
se
rv
o
ir
 z
u
 e
rs
te
l-

St
ä
d
ti
sc
h
e
 B
e
tr
ie
b
e
 

O
lt
e
n
 (
N
r.
 1
0
) 

X
 



 B
e
ri
ch
t 
zu
r 
V
e
rn
e
h
m
la
ss
u
n
g
 R
e
g
io
n
a
le
r 
W
a
ss
e
rv
e
rs
o
rg
u
n
g
sp
la
n
 (
R
P
W
) 
O
lt
e
n
 G
ö
sg
e
n
 

1
3
 

fo
rm

u
li
e
re
n
. 

le
n
 u
n
d
 a
u
f 
d
e
n
 V
e
rb
u
n
d
 m

it
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 z
u
 v
e
rz
ic
h
-

te
n
. 
In
sg
e
sa
m
t 
h
a
n
d
e
lt
 e
s 
si
ch
 b
e
i 
d
e
r 
Fr
a
g
e
 „
O
b
e
re
 Z
o
n
e
 

D
u
ll
ik
e
n
 –
 R
e
se
rv
o
ir
 S
te
in
b
ru
ch
“
 u
m
 e
in
e
 l
o
k
a
le
 A
n
g
e
le
-

g
e
n
h
e
it
, 
w
e
lc
h
e
 k
e
in
e
n
 E
in
fl
u
ss
 a
u
f 
d
a
s 
re
g
io
n
a
le
 S
ys
te
m
 

h
a
t,
 w

e
sh
a
lb
 d
e
r 
R
W
P
 h
ie
r 
a
u
ch
 v
e
rs
ch
ie
d
e
n
e
 L
ö
su
n
g
e
n
 

zu
lä
ss
t.
 

 B
e
zü
g
li
ch
 d
e
r 
o
b
e
re
n
 Z
o
n
e
 D
u
ll
ik
e
n
 b
e
in
h
a
lt
e
t 
d
e
r 
R
W
P
 

n
u
r 
n
o
ch
 t
e
ch
n
is
ch
e
 L
ö
su
n
g
sm

ö
g
li
ch
k
e
it
e
n
. 
W
e
lc
h
e
 

M
a
ss
n
a
h
m
e
n
 j
e
d
o
ch
 w

ie
 u
n
d
 z
u
 w
e
lc
h
e
m
 Z
w
e
ck
 u
m
g
e
-

se
tz
t 
w
e
rd
e
n
 u
n
d
 w
ie
 d
a
s 
R
e
se
rv
o
ir
 S
te
in
b
ru
ch
 k
ü
n
ft
ig
 

b
e
w
ir
ts
ch
a
ft
e
t 
w
ir
d
, 
is
t 
zu

 g
e
g
e
b
e
n
e
r 
Z
e
it
 b
il
a
te
ra
l 
m
it
 

d
e
n
 b
e
tr
o
ff
e
n
e
n
 W

a
ss
e
rv
e
rs
o
rg
u
n
g
e
n
 z
u
 b
e
sp
re
ch
e
n
. 
 

0
6
2
 
A
u
ff
a
ll
e
n
d
 i
st
, 
d
a
ss
 d
a
s 
h
e
u
te
 u
n
d
 i
n
 Z
u
k
u
n
ft
 v
o
n
 d
e
n
 s
b
o
 

m
it
 W

a
ss
e
r 
zu
 b
e
li
e
fe
rn
d
e
 u
n
d
 z
w
e
if
e
ll
o
s 
B
e
st
a
n
d
te
il
 d
e
s 

T
e
il
ve
rs
o
rg
u
n
g
sg
e
b
ie
te
 O
lt
e
n
 b
il
d
e
n
d
e
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 i
m
 

Lö
su
n
g
sk
o
n
ze
p
t 
m
it
 k
e
in
e
m
 W

o
rt
 e
rw

ä
h
n
t 
w
ir
d
. 
O
ff
e
n
-

b
a
r 
so
ll
 e
in
 G
e
b
ie
ts
w
e
ch
se
l 
d
u
rc
h
 d
ie
 H
in
te
rt
ü
r 
e
rf
o
lg
e
n
, 

in
d
e
m
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 a
u
s 
d
e
m
 T
e
il
ve
rs
o
rg
u
n
g
sg
e
b
ie
te
 

O
lt
e
n
 i
n
 d
a
s 
G
e
b
ie
t 
N
ie
d
e
ra
m
t 
W
e
st
 t
ra
n
sf
e
ri
e
rt
 w

ir
d
. 

D
ie
s 
st
e
h
t 
im

 W
id
e
rs
p
ru
ch
 z
u
 b
e
st
e
h
e
n
d
e
n
 V
e
rt
rä
g
e
n
 

u
n
d
 w
ir
d
 v
o
n
 d
e
n
 s
b
o
 n
ic
h
t 
a
k
ze
p
ti
e
rt
. 

Is
t 
e
tw

a
 a
n
g
e
d
a
ch
t,
 d
a
ss
 m

it
 D
u
ll
ik
e
n
/N
ie
d
e
ra
m
t 
W
e
st
 

u
n
d
 d
e
m
 b
e
sc
h
ri
e
b
e
n
e
n
 "
N
e
tz
ve
rb
u
n
d
"
 i
n
 d
e
r 
D
u
ll
ik
e
r 

H
o
ch
zo
n
e
 n
e
u
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 ü
b
e
r 
d
a
s 
P
u
m
p
w
e
rk
 E
y 
m
it
 

W
a
ss
e
r 
ve
rs
o
rg
t 
w
e
rd
e
n
 s
o
ll
? 
D
a
s 
k
o
m
m
t 
fü
r 
d
ie
 s
b
o
 

n
ic
h
t 
in
 F
ra
g
e
. 

G
ru
n
d
sä
tz
li
ch
 w
e
rd
e
n
 i
m
 R
W
P
 t
e
ch
n
is
ch
 o
p
ti
m
ie
rt
e
 u
n
d
 

w
ir
ts
ch
a
ft
li
ch
e
 L
ö
su
n
g
e
n
 d
a
rg
e
st
e
ll
t,
 w

e
lc
h
e
 u
n
a
b
h
ä
n
g
ig
 

vo
n
 b
e
st
e
h
e
n
d
e
n
 V
e
rt
rä
g
e
n
 s
in
d
. 

E
s 
is
t 
n
ic
h
t 
a
n
g
e
d
a
ch
t,
 d
a
ss
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 k
ü
n
ft
ig
 a
b
 

D
u
ll
ik
e
n
 v
e
rs
o
rg
t 
w
ir
d
. 
D
ie
 a
u
fg
e
ze
ig
te
 L
ö
su
n
g
sm

ö
g
li
ch
-

k
e
it
 m

it
 d
e
r 
A
ch
se
 D
u
ll
ik
e
n
 –
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 k
ö
n
n
te
 a
b
e
r 

d
ie
 B
e
tr
ie
b
ss
ic
h
e
rh
e
it
 d
e
r 
W
V
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 u
n
d
 D
u
ll
ik
e
n
 

e
rh
ö
h
e
n
. 
 

D
e
r 
V
e
rb
u
n
d
 D
u
ll
ik
e
n
-S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 i
st
 i
m
 R
W
P
 n
u
r 
n
o
ch
 

a
ls
 L
ö
su
n
g
sm

ö
g
li
ch
k
e
it
 f
ü
r 
d
ie
 o
b
e
re
 Z
o
n
e
 D
u
ll
ik
e
n
 

d
a
rg
e
st
e
ll
t,
 s
ie
h
e
 a
u
ch
 N
r.
 0
6
1
. 

 

St
ä
d
ti
sc
h
e
 B
e
tr
ie
b
e
 

O
lt
e
n
 (
N
r.
 1
0
) 

 

0
6
3
 
E
s 
tr
if
ft
 z
w
a
r 
zu
, 
d
a
ss
 d
ie
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 v
o
n
 

St
a
rr
k
ir
ch
-W

il
 b
e
i 
e
in
e
m
 A
u
sf
a
ll
 d
e
s 
G
W
P
 G
h
e
id
 o
d
e
r 
d
e
s 

ST
P
W
 O
lt
e
n
-S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 h
e
u
te
 n
ic
h
t 
g
e
g
e
b
e
n
 i
st
. 
W
e
n
n
 

je
d
o
ch
 d
a
s 
K
O
N
Z
E
P
T
 i
m
 B
e
zu
g
 a
u
f 
d
ie
 N
e
tz
ve
rb
in
d
u
n
g
 

zw
is
ch
e
n
 d
e
n
 R
e
g
io
n
e
n
 O
lt
e
n
 u
n
d
 G
ö
sg
e
n
 u
m
g
e
se
tz
t 
is
t,
 

is
t 
d
ie
 V
e
rs
o
rg
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 b
e
i 
e
in
e
m
 A
u
sf
a
ll
 d
e
s 
G
W
P
 

G
h
e
id
 f
ü
r 
St
a
rr
k
ir
ch
-W

il
 g
e
n
a
u
so
 g
e
g
e
b
e
n
 w
ie
 j
e
n
e
 v
o
n
 

O
lt
e
n
, 
T
ri
m
b
a
ch
 u
n
d
 d
e
m
 Z
w
e
ck
ve
rb
a
n
d
 U
n
te
re
r 
H
a
u
e
n
-

st
e
in
 -
 h
ie
r 
is
t 
d
ie
 D
a
rs
te
ll
u
n
g
 i
m
 K
O
N
Z
E
P
T
 f
a
ls
ch
 (
S.
5
8
 f
.)
.  

W
u
rd
e
 z
u
r 
K
e
n
n
tn
is
 g
e
n
o
m
m
e
n
. 

Im
 F
a
ll
e
 v
o
n
 S
ta
rr
k
ir
ch
-W

il
 i
st
 n
a
ch
 U
m
se
tz
u
n
g
 d
e
s 
K
o
n
-

ze
p
ts
 b
e
ss
e
r 
vo
n
 O
p
ti
m
ie
ru
n
g
e
n
 d
e
r 
B
e
tr
ie
b
ss
ic
h
e
rh
e
it
 

a
ls
 v
o
n
 d
e
r 
V
e
rs
o
rg
u
n
g
ss
ic
h
e
rh
e
it
 i
m
 e
ig
e
n
tl
ic
h
e
n
 S
in
n
 z
u
 

sp
re
ch
e
n
. 
  

St
ä
d
ti
sc
h
e
 B
e
tr
ie
b
e
 

O
lt
e
n
 (
N
r.
 1
0
) 

 



 B
e
ri
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d
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Anhang 2 
 

Liste mit Stellungnahmen 

 

 

Nr. Name (Mitwirkende) Eingabe vom 

1 Einwohnergemeinde Däniken 25.01.2016 

2 Einwohnergemeinde Dulliken 21.01.2016 

3 Einwohnergemeinde Eppenberg-Wöschnau 27.01.2016 

4 Einwohnergemeinde Erlinsbach 30.03.2016 

5 Einwohnergemeinde Gretzenbach 17.12.2015 

6 Kernkraftwerk Gösgen Däniken AG 19.01.2016 

7 Einwohnergemeinde Lostorf, Kommission 

Einwohner- und Bürgergemeinde Obergösgen 

28.01.2016 

02.02.2016 

8 Einwohnergemeinde Niedergösgen 02.03.2016 

9 Stadt Olten 23.02.2016 

10 Städtische Betriebe Olten (sbo) 29.02.2016 

11 Einwohnergemeinde Rickenbach 01.03.2016 

12 Einwohnergemeinde Rohr 18.01.2016 

13 Einwohnergemeinde Schönenwerd 20.01.2016 

14 Einwohnergemeinde Stüsslingen 28.01.2016 

15 Einwohnergemeinde Starrkirch-Wil 07.12.2015 

16 Einwohnergemeinde Trimbach 03.03.2016 

17 Einwohnergemeinde Walterswil 29.01.2016 

18 Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 26.02.2016 

19 Bürgergemeinde Wangen bei Olten 27.02.2016 

20 Einwohnergemeinde Winznau 16.12.2016 

21 IBAarau Trinkwasser AG, Aarau 26.01.2016 

22 Solothurnische Gebäudeversicherung 08.02.2016 

23 Lebensmittelkontrolle, Trinkwasserinspektorat 28.01.2016 

24 Amt für Landwirtschaft (ALW) 17.02.2016 

25 Amt für Raumplanung (ARP) 05.01.2016 

26 Kanton Aargau, Dep. Bau, Verkehr und Umwelt, 

Abteilung für Umwelt 

11.01.2016 
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